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Die KriedenroerhandlMge»
in Brest-Litcw-k.

In drei schweren Kriesssjahren ist die ruffische
Dampfwalze niedergeworfen worden. Die Heere der
siegreiäten Mittelmächte stehen nach zahlreichen Siegen
und gewaltigen Erfolgen tief auf russischem Boden und
haben weite Gebiete des russischen Reiches erobert. Das
russisäie Heer hat Millionenverluste erlitten . Es ist in
seinem inneren Halte vollkommen gebrochen. Die
ganze  Bevölkerung verlangt dringend nach Frie¬
den.  Rur wenn ein solcher erzielt wird , kann aus die
Wiederherstellung geordneter Verhältnisse im Innern
des Landes gerechnet werden. Das alte Rußland be¬
steht nicht mehr. Die autokratisck>e zaristische Regierung,
die allein mit ihren Machtmitteln in der Lage war . die
verschiedenen Völkerschaften zusamnienzuhalten und
einen einheitlichen Staat zu bilden, ist durch die Stürme
der Revolution binweggefeqt. Tie verschiedenenVölker
Wellen eigene selbständige Staaten bilden, die nur wenig
Berührungspunkte miteinander qem-insam haben. Und
nun erleben wir es, daß die Vertreter der russischen Re¬
gierung sich in Brest-Litowsk gleichsain als Sieger
a u f f p i e l e n nnd den siegreichen Mittelmächten Be¬
dingungen über die Fortführung der Friedensverhand-
lungen vorschreiben wollen. Eine umgekehrte
Welt,  die nur aus einer gänzlichen Verkennung
der militärischen Lage  hervorgehen kann.

Wir können der weiteren Entwicklung mit voller
Ruhe  entgeqensehen Unsere Lage ist fo günstig, un¬
sere Machtmittel sind so groß. daß wir auch ein S che i-
1 e r n der Verhandlungen ruhig ertragen können, so
grotz auch der Wunsch nach Frieden nett Rußland bei
uns vorbanden ist, und so sehr wir auch die großen Vor¬
teile erkennen, die mit der gänzlichen Einstellung des
Krieges auf der Ostfront v°rbunden stnd. Wir befin¬
den uns aber nach keiner Richtung hin  in einer
Zwangslage,  die uns zum Abschluß des Friedens
nötigen würde. Gegen das jetzige  russische Heer kann
die Ostfront auch bei Fortsetzung de? Krieges mit ver¬
hältnismäßig schwachen Kräften gehalten und gesichert
werden, so daß etwaige auf den anderen Fronten ein¬
geleitete oder beabsichtigte Overationen ohne Rück¬
sicht  auf die Entwicklung der Verhältnisse im Osten
ruhig diirchgefübrt werden tonnen . Sollte aber dieHeeres-
leitung anderePläue verfoiaeu und alsdann beabsichtigen,
zunächst eine weitere En tsche i d » n g im Osten
zu suchen, so bietet eine solche bei dem jetzigen Zustand
des russischen Heeres große Aussichten  und
könnte voraussichtlich mit den verfügbaren Kräften obne
weiteres durchgefübrt werden. Rach den bisherigen Er-
folaen in Italien und dem glücklichen Verlauf der
Kämpfe im Westen könnt? man auch mit Bestimmtheit
darauf rechnen, daß uns >r? F -ont im Westen standhält
obne daß sie aus dem Osten sied»ulend verstärkt wird.
Bai einer Beurteilung des russischen Heeres d^rf nicht
überleben werden, daß die liefe Friedensseh n-
sucht , die das ganze russische  V o I k beseelt, sich
naturgemäß auch auf das Heer Übertragen
hat . i'nd seine Wider standskrrst erb »blich vermindert
hat . Es kommt hinzu daß die Transport - und Lebens¬
mittelfrage nach immer nickst gelöst ist, sondern auch
weiterhin araße Schwiergkeiten h?r .»it-n wird . Die
RnstiinaLindustrie hat ihren Betrieb zum Teil bereits
eingestellt, di? ln Archangel lagernden Vorräte der En-
tente sind schon wieder binv-eaaeschakst. Amerika
nnd Japan  haben die Herstellung und Lieferung
boi Kriegsmaterial  für Rußland einge»
stellt,  und ebe neue Sendungen ankommen sollten,
muß geraume Zeit veraeben. &o  erscheint die Lage für
Rußland in militärischer Hinsicht aussichtslos,  und
es ist nickt reckt zu erkennen, worauf di? russische Re¬
gierung ibre Hoffnung auf ferneren Widerstand auf-
bauen will.

Wir können aber vorläufig die Hoffnung noch nicht
vi'fgeben daß, Rußland sichn o ch r e cht z e i t i g e i n e s
Besseren besinnen,  und von f-ntieir jetzigen un¬
erfüllbaren Forderungen ab gehen wird . Allmählich
wird auch den russischen Unterhändlern die ganze
S .chwilriakeit ihrer Lag? und die weittragenden Folaen
klar werden, wenn die Verhandlungen in Brest-Lilowsk
scheitern sollten. W i r können jedenfalls der weiteren
Entwicklung mit voller Ruhe entg »geniehen, wenn je,
so gilt es jetzt, die Nerven zu behalten  und dem
Gegner zu zeigen, daß »wir lest entschlossen sind, den
Kampf fortzusetzen, wenn das besiegte und nieder¬
geworfene Rußland nicht ans di? gestellten Bedingungen
eingehen will. Wenn, wie der Gen-»ralfeldmarschall
v. Hindenbnrg  einmal gesagt bat , dasjenige Volk
und derjenige Staat den Krieg gewinnen wird , der die
stärksten Nerven besitzt, so niüssen sich die Verhältnisse
für »ns außerordentlich entwickeln, denn unsere Nerven
werden durch unser Machtbewußtsein.  die bis-

Morgen 'klusgabe.
herigen Erfolge  und die augenblickliche außer¬
ordentliche günstige militärische Lage
gestärkt. -»

vte Erklärungen vom 28. Dezember.
Zu den in der Preise fortdauernden Erörterungen , die

übe: ar.gelliche Unvollständigkeit der deutschen Mitteilungen
über den Verlauf der Verhandlungen in Brest -Litowsk vom
28 Dezember 1917 (die Sitzung fand tatsächlich am 27. Dez.,
abends, statt berichten, erfährt die „Rordd . Allg. Ztg." von
zuständiger Seite folgendes : Der von der Petersburger Tele-
graphkn-Age>-tur gemeldete Widerspruch der russischen Dele¬
gation in Brest-Litowsk ist nicht erfolgt . Das Wolfftchc
Telrgrophen -Bureau hat den Wortlaut der Erklärungen in
Bitst -Liwwsk ohne jede Einschränkung  wieder-
gegtbcn. Im Anschluß an die dort veröffentlichte Antwort
de? Herrn Joffe  auf die deutschen Gegenvorschläge hat der
deutsche Delegierte nur noch nachdrücklich festgestellt. daß über
den letzten von Herrn Joffe erwähnten Punkt , Gämtich die
Nctuendrgkeit eirer kommissarischen  Beratung , volles
Eiilvklitändnis zwischen den Delegationen bestehe. Hierauf
ist ruffischcrseits nichts mehr geäußert worden.

„Vas Jahr der Entscheidung".
Der Major im Generalstab ider Armee v. Olberg,  Chef

der Oberzcnfuvsdelle im KriegSpressvarnt, hielt am Samstag
ta der Abteilung Berlin -Charlattenbnvg der Deutschen Koilo-
uialgesellschaift einen Vortrag über die Entwicklung der
militärischen Lage im vierten KricgSjahr.
Dill Spannung lauschten die zahlreich erschienenen Hörer der
Schilderung der Erfolge Deutschlands und seiner Verbünde¬
ten aus berufenem Vüuudc. Zum Schluß fuhrt ? der Redner
aus : Sei 1917 das Jahr der Vergeltung  gewesen, so folge
nunmehr das Jahr der Entscheidung.  Die Freut von
Flandern bis Vene tien  sei die Enkscheidungsfront.
Dorthin müßten wir unsere Herzen richten und unsere
Auge», loSreißen von dem augenblicklichen Friedens -verltano-
lungen tat Osten, denn deren Ausgang sei militärisch
bedeutungslos. „Heute haben wir den Rücken frei
und die Reserven zur Verfügung , die 1914 fehlten, als imr
Ostpreußen vor dem Einbruch der Feinde schützen mußten.
Der große Schlag kann erfolgen;  dann gnade Gott,
Albion !" Wann und wo das geschehen würde , sollten wir ge¬
trost Hindenburg überlassen,  der ums durch Sieg
zum Frieden führen würde.
vieaufgerealen Treibereien der killdeut^ en.

Verltn , 8. Jon . Die „Germania"  schreibt : Unser
Hindenburg hat das Wort geprägt , o-rß den Krieg gewinnen
wird, wer seine Nerven  l »ehäl!t . Nach starken Nerven sielst
es augemvlichlich bei »ms manchercrts le - der nicht
auS. Das mmß anders  werden , wenn bei unteren Feinden
nicht die Überzeugung zustande kommen soll, daß die Un¬
sicherheit , Zerfahrenheit und Zerrissenheit
im deutschen Volke sie zu den schönsten Hoffnungen berechtigt.

Auch die «K öl n. Z tg ." rät dazu , die Nerven zusaniinei' -
zuholten und nicht jede Schwierigkeit zu e>ner Schicksalsfrage
aufzubauschen. Sui >e der Herreslienoaltung sei es, die in
erjlcr Linie notwendige stralegisch-mililärische Sicherung fest-
zmlegen. Dann habe die Diploniotie zu versuchen, die mili¬
tärischen Notwcndigleilcn in oen Friedensrerhandlungen
durchpisetzen. Die Diplomtaiie könne mit der vollen W u ckt
der militärischen  Machtmittel ihren Forderungen Nach¬
druck geben. Main müsie erwarten , daß sie von der Gunst der
heutigen Lage Gebrauch mache und eine vertrauensvolle Vec-
jtönülgmig zwischen Drplomatic und Heeresleitung cvivarten.

Neue englische Frirdensbedingungen vor der
Veröffentlichung?

3. Stockholm, 8. Jrn . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die
»Petersburger bürgerlichen Zeit rügen behiupten , daß Eng¬
land bereits seine Frirdensbedingungen ausge -nröeitet habe
urrd sie in den nächsten Tagen veröffentlichen werde.

Lloyd Gsorges Rede.
Französische und italienische Preffestimmcn.

W. T.-B. Paris , 8. Jan . (Draytbericht .) Zu Lloyv
Georges Rede schreibt das „Journal " . Niemals sei die Auf-
sassung der Entente über Krieg und Fneocn so präzis und
knapp  dargelegt lvvoden. .Für Llond George habe es sich vor
allem darum gehandelt, das emglisckje Proletariat vcn der
Notwendigkeit ne >: er Opfer  zu überzeugen. AlorH
George habe «S verstanden, von lden wesentlichen FcNVerumgL't
der Entente nichts zu opfern und den »Verdacht des Im¬
perialismus zu ckückzuweisen  sowie die Desor-z-
nifse der englischem Friedensfreunde zu beschioichiigen. Ll>n?d
George behalte sich die Verwendung wirischastlicher Waffen
gegen Rußbanid vor. Man verlasse endlich das Gebiot der
Theorie. »Alles sei berechnet, um sogar die Bedenken der russi¬
sche» Demokraten zu b̂eruhigen und die deutichen Liberalen
und die Alldsurschenin Gegensatz zu bringen . Die Besprechun-
gen der sozialsttfcken Presse beschränken sich bis beute auf den
Brief von Thomas  im der „Hnmanite ", im dwn er be¬
dauert , daß die Entente nicht so ẑ sprochem habe, wie Lloyd
George.

W. T .-B. Rom, 8. Jair . (Dvahtbericht. Agcncia Stesami .)
Ja Besprechung der Rede Lloyd Georges jagt der „Osservatooe

Nr. 13. ♦ 66. Iahrgang.

»Romano": Von nun am weiß man im amtlicher feierlicher
Form, was England und die Entente wünischen, um den Fvis-
dsn »u unterzeichnen. England hat viel Ballast ausgegvben.
und eS hat gut daran getan, es hot die K r i e g S z i e l e der
Entente  auf einige Punkte beschränkt, die vom Gegner er¬
örtert werden können. Außerdem nähert  sich das Pro¬
gramm des englischen Premierministers dermaßen den Vor¬
schlägen CzetninS,  daß der Augenblick wirklich gekE°
men zu sein scheint, die Punkte, über die noch MeinpugS-
Verschiedenheit besteiht, geniu festzustcllen und zu vervollstän¬
digen. Jetzt ist es an Deutschland und an Österreich-Ungarn,
zu sprechen und ihre Ansicht über die Punkte darzulegen.
Man muß hoffen. >daß sie es entweder öffentlich durch Roden
oder noch besser m geheimen Besprechungen mit
der Entente  tun werden. Wenn bei diesem Unterredungso
auf beiden Seiten ein versöhnlicher Geist  herrscht , ce
könnte der aus London und ans Brest -Litowsk gerkornmene
Lichtstrahl die Morgenröte des Friedens  sein . —
„Giornale d'Jtalia " betont die Mäßigung  der Kriegszie !«
der Entente , die von demokratischen Grundsätzen eingegeben
seien, während di« »Mittelmächte noch den deutichen Frieden
erhofften. In dem von Lloyd George namens der Entente dar-
gsleytcn Progvrmm göbe es keinen Imperialismus,
es werde imin das Recht der Völker bekräftigt , nach ihren
geisttgcn Anlagen ihrer nationalen Einheit und in den natür-
lichcn Grenzen zu leben.

Clemenreaus Glückwunsch für Lloyd George.
Br . Basel, 8. Jan . Eig. Dr ihtbericht. zb.) Schweizer

Blätter becrchten: Lliyd Geor .ze erhielt von Clemenceiu ein
Telegrimm , welches lautet : „Ich beeile mich,- meine herz¬
lichsten Glückwünschezu übennitteln anläßlich der be¬
merkenswerten Rede,  in der Sie fo glücklich jene
Wahrheit und jene Tatsachen vereinigen , die man >ea deut¬
schen Lügen  eatgegenzusetzen niemals unterlassen darf.

Die Beurteilung bei den Neutralen.
W. T.-B. Bern , 8. Jan . (Drahtberichl .) . Journal d»

Genebe" schreibt zur Rede Lloyd George»: Sein Programm
sei vrn äi'ßetster Mäßigung.  Die Widersprüche zivilche»
dem »Prrgramm der Entente und dem der Mittelmächte seiev
nur an einigen Stellen zu verzeichnen, besonders bezüglich
Elsoß-Loibringens . Abgesehen von diesem Punkte , in dem
Dciuschlc-nd hrsfenilich eines Tages zur Vernunft kommen
werte , sei das Programm Lloyd Georg .-S für jedermann an¬
nehmbar (?). Die Friedensaussichten  seien noch
niemals so groß gewesen als gerade jetzt. Ob die Deutschen
die Gelegenheit wohl zu erfassen wisienr

U. Rotterdam , 8. Jan . <Eig. Drahtbericht , zb.) Der
„Nieuwe Nottecd. Courrnt " schreibt: Di« bedeutende Red«
Lloyd Georges lasse sich zusimmenfisson in die Worte : »Di«
Entente will augenblicklich keine FriedenSoerhand-
l u n g e n." Daß Lloyd George etwas gemäßigter sprach, aü
früher , sei aus taktischen Gründen erklärlich.

Günstige Kufnatsme in Kmertsta!
17. Rotterdam , 8. Jan . (Eig. Drahtbericht , zb.) . Man-

ehester Gintdian " meldet aus Dasbington , die Rede Lloyt
Eerrges sei in den Vereinigten Staaten gut aufgenommev
w, rden. Man begrüße sie als eine Darlegung der Kriegs,
ziele  s ä m t I i che-r E n t e n t e st a a t e n. Sie cntspräckie,
Wilsons  Politik und seien ein? Aufforderung an Deutjchi
laich, sciiw Kriegsziele offen bekinntzugeben.

ver*polnische Regenlschastsrat
beim ttaiser.

W. T.-B. Berlin , 8. Jan . lDcahtbericht .) Die Mt-
glieder des RegentschaftsrntI des Königreichs Polen , de»
Ministerpräsident v. KucharewSki und die anderen Herren dei
polnischen Deputation , sowie die Herren der Begleitung wur¬
den heute vremittig vom Kaiser ln Aezenwiet des Reichs¬
kanzlers und des stellvertretenden Staatssekretärs des Aus¬
wärtigen Amtes Fchrn . von dem Bussche-Haddenhausev
empfangen. Die Einführung der polnischen Deputation ge-
jchah durch den Oberhof- und Hcrusmarschall und den Ein¬
führer des diplomatisown Korps . Bei dem Empfang richtet«
Fürst LubomirSki  namens des RcgentschaftSrats folgend«

Ansprache an den Kaiser:
„Kaiserliche und Königliche Majestät ! Wir sind glücklich, daß
es uns vergönnt ist. Eure : Kaiserlichen Majestät heute per-
sönlich unsere tiefste Verehrung aussprechen zu dürfen und
unsere tiefempfundene Dankbarkeit für  die Akte auszu¬
drücken, die unserem Vaterland das staatliche Leben in Gestalt
einer unabhängigen Monarchie wiedergcgeben haben. Unver¬
brüchlich vertrauen w>r darauf , daß Eure Majestät das be¬
gonnene Werk geschichtlicher ' Gerechtigkeit  w
Gemeinschaft mit den erlauchten Verbündeten glorreich vollen-
den iverden und dem entstehenden Staate durch Schaffung
der für seiner' Lauernden Aufschwung erforderlichen Levens-
be'oingimgev Allerhöchst Ihre mächtige H'.lfe angedeihen lasser,
werden. Wir wissen, daß Eure Kaiserliche Majestät die
großen Aufgaben der Zukunft  mit Ihrem tief»
empkundriie» Geiste übersehen und dem deutschen Volke ein
Führer auf dem Wege sein werden, dessen Ziel das friedlich«
und sixenSrerckre Zusammenwirken aller Völker
ist. In dem wiedererstandencn »Vaterlande werden wir die
»Bekenner dieser Grundsätze  sein . In der erhabene»
Person Eurer Kaiserlichen Majestät erblicke« wir abst uuij



. _Sette 3. Mittwoch, t). ^ amtov 19t S.__
begrüßen den Vorkämpfer und den Hort derjenigen Grunv-
sätzc. welche die Deutschen beherrschen und allen Schichten
der menschlichenVolksgemeinschaft Glück und Segen bringen
scllen "

Der Kaiser  antwortete : »Hochwürdige und erlauchte
Herren de? RegentlebastSrateS! SS gereicht mir zur aufrich¬
tigen Freude , Sie als die berufenen Vertreter des polnischen
Staates in meiner Haupt - und Residenzstadt begrüßen zu
können. Mit lebhafter Genugtuung  entnahm ich aus
Ihren Worten , daß Sie in dem bon meinem hohen Verbün¬
deten und mir vollzogenen Akte die Erfüllung des langege-
hrgten Wunsches des polnischen Volke? auf Wiedererrichtung
eines selbständigen Königreichs Polen erblicken und daß Sre
glauben , Ihrem Vaterlands am besten zu dienen, wenn Sie
in Gemeinschaft mit dem Deutschen Reiche
und der österreichisch - ungarischen Monarchie
die Ziele verfolgen, die das Wohl der Menschheit und das
srredliche Zusammenwirken der Völker verbürgen . Gegenüber
den Verunglimpfungen de: Feinde emvfinde ich es mit Dank,
daß Sie meinem unablässigen Bemühen,  in dreißig¬
jähriger Regievungszeit e>;i Vorkämpfer und Schirmer dieser
Grundsätze zu sein, tiefstes Verständnis cntgegenbringen.
Möge es Ihnen , hochwürdige und erlauchte Herren , vergönnt
sein, in erfolgreicher Arbeit  dem polnischen Staate
die Grundlagen zu geben, die seine freiheitliche Weiterent¬
wicklung als ein Element der Ordnung , des Fortschritts und
der Kultur gewährleisten. Meiner und meiner Regierung
voller Unterstützung  können Sie versichert sein." '

österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 8. Jan . (Dcahtbericht.i Amtlich ver¬

lautet vom 8. Januar , mittag ?:
Östlicher Kriegsschunplatz.

Waffenstillstand.
Italienische Front.

Zwischen Brenta and Piave  war die Ärnllerir-
tätigkeit zeitweise lebhaft.

Der Chef des Generalstabes.

In veur Ä' (vsrafrika immer noch Widerstand.
Br . Schweizer Grenze , 8. Jan . (Eig. Drahtbericht , zb.)

Das »Schweizer Tagblatr " berichtet aus London: In eng¬
lischen Finrmzkreisen wurde gestern die Rachricht verbreitet,
daß im Bezirk Tabora  rn Deutsch-Ostafrika immer noch
Widerstand geleistet werde. Die Nachricht wurde von der
Zensor nicht freigegeben.
England und die afrikanischen Kolonien Deutschlands.

W. T.-B. London, 8. Jan . (Dcahtberickst. Reuter .) Zu
de-, Feststellung der Denkschrift über die K r i e g s z i e l e des
parlümentarischen Ausschusses des Gewerkschaftskongresses,
in der tcrgeschlagen wird, daß die eroberten Gebiete im
tropischen Afrika einer Liga von Nationen zur Verwaltung
«iS ein einziger unabhängiger Staat  übergeben

'werden soll, sagt ..Evening Standard " : Der der Unterredung
ileS Premiers mit den Arbeiterführern am Samstag erklärten
diese, daß sie sich nicht auf eine solche Lösung fesllegen
«öckten . Jet « gerechte Lösung werde sie zufrieden stellen.

Einziehung der Reklamierten in Frankreich.
Br . Karls ' uh :, 8. Jan . (Eig. Dr rhtSericht. zb.) „Corriere

della Sera " beuchtet rus Paris : Der Kciegkminister hat die
Aushebung von 190200 Reklamierten zum 1B. Januar unge¬
ordnet, einschließlich der ArbritverwrndungSfähigen.

»
Entlastung von vier portugiesischen Reservedivisionen.

Br . Schweizer Grenze , 8. Jan . (Eig. Drahibericht . zb.)
Das „Berner Tagblrtr " meloet von besonderer Seite aus
Portugal , daß die vier portugiesischen Reservedivisionen, die
vom Kriegsmiaistec der gestürzten Regierung einberufen wur¬
den und zur Ausbildung für den Krieg bestimmt waren , aus
unbestimmte Zeit beurlaubt  und in die Heunatbezirke
geschickt wurden.

Die Unabhängigkeit Finnlands auch von Rußland
unerkannt.

W. T.-B. Stockholm, 8. Jan . (DrcchtbecichrJ Nach emem
Telegramm aus Helsingfors hat auch der geschäftsfuhrcirde
Ausschuß der Sowjets  von Petersburg die Selbständigkeit
Frnnlants anerkannt.

_ Wiesbadener Tagblatt._
Ei » holländischer Ozeandampfer gesunken.

W. T.-B. Amsterdam, 8. Jan . (Drahtbericht .) In
Alissinger ist die Nachricht eingrtcoffen , daß der Dampfer
»Kurland"  der holländischen Ozean !:nie im Dezember an
der französischen Küste gesunken ist.

Vorläufig noch keine Auflösung des spanischen
Parlaments.

\V. T.-B. Genf, 8. Jan . (Drahtbericht .) Die Agence
Havo? läßt sich aus Madrid melden - Garcia Prieto  er¬
klärte : Die Regierung betcachtet den dem König am 8. Jan.
vorgelegten Erlaß über d-e Auflösung der Kammer als nicht
unterzeichnet. Das Kabinett beabsichtigt, dem Herrscher einen
neuen Erlaß  zu : Genehmigung zu unterbreiten , um ihm
dadurch zu ermöglichen, die Frage aufmerksam bis zum
Schluffe zu prüfen.

Wiesbadener Nachrichten.
— Die Stadtverordnete » sind aus Freitag , bai

11. .Januar t  I ., nachmittags 4 llhr , in feen Bürgersaal des
Rathauses zu einer Sitzung emgelalden. Tagesordnung : 1. Be¬
schlußfassung über die Gültigkeit der Stadtverordneterrwählen
1917. Ber . Wckhl-A. L. Etrikübrrng und Verpstichtung der
n-eugewählten St :Mverovdneten . 3. Bewilligung eines Paten»
gefchenks für die Stadt Evdtkuhnen. Ber . Fin .-A. 4. Fest¬
setzung des Witwengeldes für die Witwe des Bureauasstste .!-
ten A. Grenz . 5. Neuwahl des Wahlausschusses für das Iah:
1918 und Beauftragung dess-Aben, bis zur nächsten Sitzung
Vorschläge zu machen für die Wahl der übrrg-en Deputationen
und ständigen Ausschüsse.

— Aufforderung zum sparsamen Verbrauch von Kartoffeln.
Der Herr Oberpräsident der Provinz Hessen-Nassau hat :n
einer kürzlich hier bei der Regierung stattgehabten Sitzung
won Vertretern der Kreise ausdrücklich daraus hinlgewiesen.
daß' eine Erhöhung der Kartosselmenge über 7 Pfund für die
Woche hinaus völlig ausgeschtessen sei. Es ergeht deshalb an
die Bevölkerung das dringende Ersuchen, mit den zur Ein¬
kellerung überwiesenen Kartoffelmengen aus das sparsamste
zu wirtschaften. Es ist völlig ausgeschlossen, dcß HauShal-
tungsn , dG ihre Kartoffeln vorzeitig aufgezehrt haben. Er-
satz gegeben werden könnte. Die Stadt wird entspreche!!2
einer VersGguing des Herrn Ministers Kellerrevisio-
nen  vornehmen lassen und HauHhaltM-aen, die mit ihren
Kartoffeln nicht haushälterisch umgegangen sind, die einge-
kellerten Atengen wieder entziehen.

— Kriegsauszeichmmgen. Mit dem Eisernen Kreuz ausge-
zeichnet wurde der Schütze Karl Gast ' l Der ehem. S -ktionsführer
HanS Gast ' l erhielt die österreichisch-ungarische bronzene Ehren-
Medaille rmt Krugsdekoratlon, büde Söhne der Witwe Christine
Gast'l. Dem Schützen Georg Merz  aus Wiesbaden wurde das
Eiserne Kreuz 2. Klaffe und das Braunschwerger Berdienstkreuz
verliehen.

— Personal-Nachrichten. Christian Streib.  ber Heldenteno:
unserer Heseper, ist für seine Berdimste auf dem Gebiete der Kriegs-
fürsorge von den, Großber-og ren Hessen das Kriegsehrmzeichen am
Bande verliehen werden. Herr Sireib ist das erste Solomitglied der
König! Schauspiele, welches mit einer Auszeichnung sür Kriegs-
Hilfe tcdochr wurde. — Ten Weichenstellern1. Klaffe Josiph Lebert
und Wilhelm H r n n r i che hier wurde aus Anlaß ihres Übertritts
in den Ruhestand das Allgemeine Ehrenzeichenm Silber verliehen.
— Beisktzi ist der Oturlchrer Rudolf H a r t ste , n von dem König!.
Realgdmnosium nach der Prcvinz Westpreußen.

e>
Vorberichte Über« uns». vortrSge und Verwandler.

« Königliche Echnilipiele. Eingetretener Hindernisse halber ge¬
langt unr Freitag stau der angekünüiytcn Borslelluug»Journalisten"
Hebbels Tragödie „Ghges und sein Ring" ir : AbonnementA zur
Aufführung Tie sur »Journalisten" gelösten Eintrittskarten be¬
halten auch sür diese Borsteliung ihre Gültigkeit. (Anfang 7 Uhr.)

Gerichtssaal.
wc. Würdelos. Die Wriwe Elise Link aus Schierstein, letzt in

Biebrich, die ihren Mann im Kriege verlor, hat ,rch mit Kriegsge-
sangenen abgegeden und dadurch in Biebrich wiederholt geradezu
cssent.iches Ärgernis erregt. Sic ließ sich davon auch nichta'oha.ten,
als sie ein Gefangener, den sie liebte, aus das Gefährliche ihres Tuns
sür sie und ihn selbst ausmerlsam machte Sie machte sich vielmehr,

_ Morgen Nnsqabe. Erstes Blatt . Nr. ! '■$.
als dieser tailäckliüi eines Tages strafweise in das Gefanzenenlog«
zurückverbrac!» wurde, sogleich an einen anderen Franzosen Hera«
und gab ihn, ein Stelldichein. Das Schöffengericht verurteilte die
23 Zahl- alte Frau zu drei Monaten Gefängnis.

Sport.
* Die Deutsch» Turnerschrst, die bisher nur von de» über 17

Fahre alten niännlicken Bercmsangehörigen erne Steuer von 6 Pf
für jedes Mitglied säi-rlich erhob, hat düse Steuer auf 20 Pf . ;ährlta>
erhöht und euch auf die Jugendlichen und Frauen ausgedehnt, die
bisher datvii frei waren, um de» nach de» Kriege heransi'-henden An-
sorderungeu gewachsen zu sem.

Neues aus aller Welt.
Drei Personen an Methtzlalkohoivergistung gestorben. Berlin,

8. Jan Rach reichlichem Genuß von verschiedenen alkoholischenGe¬
tränken sind de- 43  Jahre alte La.idsturmmann Otto Pfänder au»
Neulolln, Santerstraßc 18, dessen Schwager, der Lano,lurrnman«
Böhm ans Llcknenbcrg. Gvethestroße6, und der Schwiegervater
Böhms, der Sattlern» isser Cnckmann in Lichienberg, Hrnplstraße 23»
an Meihvlaikrhllvergistung gestorben. Tie Polizei hat in der.
Wohnung Enümanns, wo die drei das Trinkgelage veranstaltet
hatten, die Ncste der Getränke beschlagnahmt.

Selbstmord eines russischen Generalnwjors. Im OfsizlerLgv-
fangenerloger in Mcwe crhanate iich, wie aus Danzig gcnilldet wirb»
der russischeH-cneralmairr Wallikow, der im Jegre 1915 bei den
Kämpfen in 2tlwl,>errgilwsk iii deutsche Gefangenschaft gerate» tsl.
Er zeigte seit ernrger Zeit Spuren don Schwermut.

HandelsteiL
Berliner Börse.

$ Berlin, 8. Jan.. (Eig Drahtbericht.) Bei ausg«-
sprochei er Lustlosigkeit blieb auch heute Geschäfts-
stille  an der Eorse vorherrschend, so daß sich die Um¬
sätze nur au! wenig Wertgattui'gen beschrankten. Die Kurs¬
gestaltung war nicht einheitlich. Für Schiffahrtsaktien über¬
wogen leichte Abbröckelungen. Auch Montanwerte unter¬
lagen zumeist leichten Rückgängen, korbten diese aber
spälec vereinzelt wieder einl ringen. Von Rüstuigswerten
waren Rheinmetall kräftig gebessert, Daimler hingegen
wesentlich niedriger. Am Rentenmarkt waren heimische
und russische Kenten zumeist unverändert. Für öster¬
reichisch-ungarische Renten erhielt sich im Zusammenhang
mit der Steigerung der Valuta im Ausland  und
hier (vergl. Meldung in der gestrigen Abend-Ausgabe) die
schon seit einigen Tagen hervorgerufene Kauflust Die
Kurse der l eiden Kronenrenten und vornehmlich der un¬
garischen Renten vermochten weiter anzuziehen. Am Aktien¬
markt hat sich im weiteren Verlauf nichts geändert. Die
Kursgestaltung bleibt mehr oder minder von Zufaüsorders
abhängig

* Einlbsumr icmanischer Zinsscheine. Auf Anfrage teilt
die Disconto - Gesellschaft  mit , daß die Einlösung
der im Jahre 1917 fälligen rumänischen RentenKupons einst¬
weilen unterbleibt  Die Zinsscheine aus 1316 waren,
seinerzeit eingelöst worden.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  8 . Jan.

(Eig DrahtberiehO Die Zufuhren von Getreide an die
Mühlen sind infolge der durch schlechtes Wetter verur¬
sachten Transportart)wierigkeilen recht gering geworden.
Im hiesigen Verkehr bleibt es sehr still . Kauflust war für
alle Artikel vorhanden, doch steht nur wenig Ware zur Ver¬
fügung. Der Begehr für Saatgetreide hält an, namentlich
war Ilafer stark gesucht, aber besonders knapp. Von lano-
wirtschaftliidien Sämereien waien Kleesorten und Gras-
saatei- gefragt In Seradella und Lupinen war das Ge¬
schäft still infolge der Unsicherheit, wie die neuen Preise
ausfallen werden, die in Bälde zu erwarten sind.

Die:  rgeir-Ausgabe umfaßt 4 Selten.
Hiuviichrikleiter: A. tzegerhorst.

YcrantlvoNIiib für benvche Noiitf: A. Heg erhörst:  für AurlanLSpoUlft-
Dr  phil . Ä. Sturm ; für Den ulierhal Uliurieii; B ». Raueudorf; Är
Rackrichreu aus Wiesbaden und den RaNivarbezirleu: I B.; H Diefenbach:
iür G richlSfaa! H. Dteiendach;  ILr Lporl und Lujvahn; I . SS ® gosacker:
für Bermi.chie« und de» Briellafte» ß Losaiter : m>de» HaudelSteiiW. Etz;

für die Suzeigeu und ReNamen; H. Dorna ui;  iämnich in Lie»badeu
Druck und Lcriag der U- Schclieuberg 'ichen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstundeder Schriftieitung; IS  bis l Uhr.

Wesende Herr Direktor , der neben dem Dr . auch ein D.
vor seinen Namen setzen konnte, haßte jede »Völlerei",
die dem Wirklich christlichen Geists hohnspräche, und
man mußte ja nun einmal auf den Schulgewaltigen
Rücksichten nehmen. Das dachten auch einiqe der jünge¬
ren Herren , die Labandsckie Weine und Küche zu schätzen
wußten . Jetzt nippten sie an ihren Gläsern mit dem
schalgewordenep Flaschenbier, hörten aus die Vorträge
und Erklärungen über die neueste Homer-Ausgabe und
den jüngsten Kommentar zu Ovids Metamorphosen.

„Eigentlich bin ich überhaupt dagegen, daß Ovid
den Tertianern und Sekundanern in die Hand gegeben
wird : dieses osmla dar -e und noch Schlimmeres ", sagte
der Herr Direktor und legte beide Hände gefaltet aus
den Tisch, so daß jeder Anwesend? Gelegenheit hatte,
mit einem Blick sestzustellen, daß alle zehn Fingernägel
des Herrn Direktors unsauber waren.

„Aber die Schüler werden entschieden durch die leben¬
digen Schilderungen gefesselt", antwortete ein jüngerer
Hilfslehrer keck, während die älteren Herren schweigend
an ihren Zigarren sogen.

Der kühne Spreche^ war ein hagerer , sehniger
Jüngling mit schmalem, vornehmen Aristokratengesicht.

»Ja , ja , mein lieber Herr von Stock, das glaube ich
schon, daß sie gefesselt werden. Aber darum bandelt es
sich nicht. Ich bin nun einmal der Ansicht, daß wir
die griechischen und lateinischen Schriftsteller mit den
Jungen durchnehmen, damit sie die Sprache lernen , und
nicht, daß wir sie die Sprache lehren, damit sie zum
Teil recht fragwürdige Schriftsteller in der Ursprache
lesen können. Was meinen Sie , lieber Herr Professor
Laband ?" _ (Fortsetzung folgt.!

Sinnspruch.
Weiter kcntnir der Mensch, der dem Himmel leihet ins Aniütz.
Als wer grämlich sttzr und mit Gedanken sich abbrrmt.
Laßt uns fröhlich sein, dcirn zur Freude sind wrr geboren.

SB. Meurgold.

<S. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

kjanne Jepsen.
Eine Gsschichte auS der Kleinstadt von Albert Petersrn.

,.?ka. mich mir tust du leid. Frage dockMicver offen.
Glaubst du. ich merke nicht, daß Liese dir 'neu Floh ins
Sbr gesetzt hat ? Und nun will ich dir gleich sagen, daß
sch. rnir von dir zuletzt norschreiben lasse, mit wem sch
tanzen will und mit wem nicht."

»Aber erlaube mal, wenn es sich nur ums Tanzen
handelt . Aber solltest du andere Ansichten haben, so
erlaube ich mir denn doch, dich darauf aufmerksam zu
inncken, daß du wohl Rilcksichten— wentgstens auf den
Willen deiner Eltern zu nehmen hast."

»Lieber Karl ", antwortete Hanne in ihrer ruhigen
Art . ohne sich im Zu recht stellen der Teller stören zu
lassen, »einstweilen handelt es sich nur ums Tanzen,
nerstehst du. Dann aber , was du da über Rücksicht-
uehnien aus den elterlichen Willen sagst, so möchte ich
dir raten , Liese Laband darauf aufmerksam zu machen,
daß ihre Eltern ihre Verlobung mit Herrn v. Stock
wollen. Also, du als Muster männlicher Logik, bitte,
ziehe den Schluß ."

Der Referendar warf die haldaufgerauchte Zigarette
auf das schwarzlackierteSchutzblech vorm Ofen, schritt
zneist, an der Unterlippe nagend, schweigend im Zimmer
ans und ab. dann blieb er plötzlich vor Hanne stehen
und lief : »Mensch, Kind. Hanne. Schwester, sei doch
vcrnsir.stig. Du mußt doch einsehen, daß sich die
Schwester eines Referendars nicht mit einern kleinen
Handwerker verbinden kann."

..Schlimm für dich, lieber Karl , wenn deine Anzüge
so altmodisch wären wie deine Ansichten. Ab ix Vater
würde dabei viel Geld sparen. Doch nun ' ei dir zur Be¬
ruhigung gesagt, daß ich bisher noch gar nicht im ge¬
ringsten daran gedacht habe, niich mit einern .Handwerker
gu verheiraten."

Aber sic hatte so sehr den Ton auf „bisher " gelegt,
daß er durchaus nicht beruhigt war.

IV.
Es war kein Studierzimmer , wie man sich allgemein

die Ärbcitsstnbe eines Philologen verstellen mag. Keine
Bude mit langen Bücherreihen, einem Bfeifenbrett,
Schreibtisch aus dem ein Stapel blauer Hefte liegt.
Wenn's hoch kommt, vielleicht eine Gipsbüste des kraus-
bärtigen Homer, des hügeisticniqen Zeus oder der belni-
gezi.-rtcn Athene. Sonst ein Schwarzdruck der Laokoon-
giuppe oder der Niobe. Eine Wandkarte des alten
Hellas , eine Abbildung der hohen Akropolis.

Nein , Prozessor LabandS Arbeitsitnb ? sah anders
ans . Ein geräumiger Herrensalon . Die Bücher ruhten
hinftr den messingbeschlagenen, glaslvsen Türen von
zwei Bücherschränken aus schwarz gebeizter Eiche. Auf
dein langen Diplomatenschreibtisch stand nur ein sauber
blitzendes Schreibgeschirr aus Kristall und Nicket. In
der Mitte des Zimmers umgaben den runden Ti 'ch
einige schwere Klubsessel. An der dunkelroten Tapete
hingen einige Kupferstiche mittelländisck-er .Landschaften,
deren tiäge Hirten aber nicht den Eindruck machten, als
sännen sie über wlonische Gesetze oder aristoteleische
Lehren nach, als ließe sie der Ruhm eines Miltiades
oder auch Herostratos nicht eiw'chlafen. Eine mächtige
dieisänlige Stehlampe , die aber weder dorische noch
jonische Formen anfwies , verbreitete ukü'.r da? grüne
Schlribtischtmh gelben Schein, während ' wn der Mitte
der Decke eine vieradmige Krone kühl wüßlich .'s Gas-
glühlicht sandte.

In diesem Raume saß der humanistische Adel lllö-
sums, d. h. sofern man auch Neuphilologen und Mathe¬
matiker dazu rechnen darf , bei einem Glas Flaschenbier
und einer Zigarre plaudernd zusammen, nachdem mem
drüben im Eßzimmer ein ziemlich einfaches Abendbrot
eingenominen hatte . Eigentlich waren Flaschenbier und

i kaltes Abendbrot dem Gattgsher ei» Ekel, aber der an-
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Jüngere

PllYvcrllUMin
u. Lehrmädchen gesucht.
Gcschw. Schacffcr Nachf.
f Gewerbliches Personal "]

Suche per 1. Fcdr . 8
tdrtke

Tliil !e»«rbci<crittl
zur Stütze der Diret - I
trice aus Jahresstell . »
Eva Nathan . Mainz,!
Schillerstr. 42. F451

Taillen -Slrbeiterinncn,
felbänd., gef. Hartmaim-
Mau. Große Burgstr . 9.

ÄlM ' lt. ZMl !elle-
rltttte » gkitttzl.

Drbus. Am Römertor 5.
T Maschincn-Näherin

t. Militärarb . ges. Leitner,
Rauenthaler Straße 14.Putz!
Erste Arbeiterin gesucht.

H Denosl,
Weberaasie 11.Putz!

Zuarbeilerin
gesucht.W.'Dearrcessier,

Marktstraste 24/26.

Büglerm
und Hilfskr.

in d. gut bez. Stell , ges.
Waschanstalt.

Luisenstraste 24.
Biigellchrm. g. Bgt. ges.

Mittageff. Jahnstr . 14. P.

Mmlgcliuädchcn
iür sofort ges. Wäscherei
Palast -Hoteü

MiteliM»
stellt ein:

Zigarettenfabrik
Gö . Laurens

Inh Ewald «rehtzel,

Taunusstr . 66 .^Nfsärbkl'erlll
für Dreharbeiten sof. ges

Cramrr . « tiititraße 24.

fiiuDcrsärtuerin
oder beff. Kindermädchen
zu 4jähr . Knaben sofort
gesucht. Frau Lewin,
«ckillerplatz 2.

Besseres zuverlässiges
Kinderfränlcin

-oder Kindermädchen) zu
2jähr. Kinde tagsüb ae-
lucht. Vorzust. 1—3 Uhr.
Frau Avotbeker Naschold.
Taunilsstraste 25.

Tücht. Kindermädchen
auf sofort gesuckst. Karl
Wegner. Museumstraste 5.

Geditd . jung.
Märschen

von 2- - 7 Uhr zu 3 Kind,
gesucht. Nur solche mit
uuten Zeuaniff , die schon
ch ähnl . Stellung wa ' en,
wollen Off. u. S . 444 an
den Taabl .-Verlaa ricbtrn.
Tückit. älteres Mädchen

od. Frau z. Führen eines
Haushalts gesucht: die¬
selbe must kochen, bügeln
u etwas Naharb . können.
Offerten unter H. 438 an
d"n Tagbl .-Verlag.

Hotcl-Köchin,
erste Kraft , mit guten
Zeugnissen

gesucht.
Off. mit Zeugnisabschr. u.
'pebaltsanspr . u. I . 447
an den Tagbl .-Verl . erb.

sfür die Köche der Be¬
amten- u. Arbeiter-Speise-
Mstalt einer großen
chemischen Fabrik wir«

Bci - öchin
gesucht. Offerten mit Ge-
zaltsaiisvrnchen u. A. 579
an den Tagbl.-Verlag er¬
beten. 39

Einfache Jungfer
. oder Haus nüdchen

;tn persönl. Bedienung « .
Zimmerarbeit zuverlässig
u aus anständiger Fam .)
8u baldigem Eintritt ee-
wcht Luiienstraße 19. bei
Lrä ' lein Horn.

Scfucfrt. „Germania ",
Zvnnenbera er Str . 52 ._
Haus. n. Zimmcrmädch.
aiirn 15. Januar gesucht
Hotel Karlsholl. Rhein-
straße 72.

T. Mädchen für Hau8-
u. Zimmerarb . sof. od. sp.
in Hs. ges. Taunusstr . 65.

Tüchtiges Mädchen,
das kochen kann u. Haus¬
arbeit übernimmt , gesuckst
Sckerfel, Webergasse 13.
T. Alleinm. b. g. Lohn

gesuchr Rbeinstrastc 50. 1.

iflligjeii
welches rochen kann und
Hausarb . übernimmt , bei
hohem Lohn in kleinen
Haushalt gesucht. Frau
Lewin, SÄillewlatz 2.

Alleinmädchen
V. ält . Herrn z. 15. Fan.
ges. Vorstell. 10—11 od.
4—5, Zietenrina 2, 1 r.

Gesucht ein zuverläff.,
kinderliebes, besseresMaschen
oder einfaches Fräulein,
das Hausarbeit versteht,
nüben u. bügeln kann.
Köchin und Hausmädchen
werden gehalten. Offert,
u. H. 446 Tagbl .-Verlag.
8lk!8.Allk!WZME
das selbständig kochen k.,
>n kleinen Haushalt ge¬
sucht. Näh. bei Solimän,
Wilhelmftraße 30
Zum 15. Jan . od. später
für kl. herrsch. Haushalt'3 Erwachsene) ein tücht.
Alleinmädchcn ges. Frau
Dr . Bcrend, Neudorfer
Straste 4, 1.

Anständ. Mädchen,
welches in allen Haus¬
arbeiten erfabren ist, per
stssort oder 15. Januar
oesiicht Zietenring 7,
2 St . links

Zuverl . tücht. a„t empf.
Allein mädchen

oder einfache Stütze,
welche aut kochen kann. ^
einer Dame mit lOiäbng.
Töchiereben für 15. Jan.
oder fväter gesucht. Gutes
Essen und Bebandluna.
Näb. Goetbestraste 6. P.

Eins , tücht. Mäd » rn
z. 15. d. M. ges. Näheres
Bleichstvaste 21. Bäckerei.

Beff. Alleinmädchen
für kleinen Haushalt geg.
bohen Lohn ges. Blumen-
straste 7. I.

Tücht. Alleinmädchen
gegen guten Lohn ge¬
sucht MichelSberg 10,
Weinstube.

Alleinmädchen.
welck>e? kochen kann, für
kind-'rl . kleinen Hau ?balt
iGartenvilla ) bei hohem
Lohn u. guter Behnndlg.
las. ges. N. Kunsthandlg.
Heinrich. Tan «uSstr 9.

5oubms WWu
welches zn Hanse schlafen
kann, für die Svülküche
gesucht beim Oekonom der
Wilbrl '- aheilanstalt , Ein-
aana M "blaa "e.

Alleinmädchen
zu einz. Dame gesucht
"'ldorsz-' stxe o*. Part.

Bcss. Mädchc»-
od. ifl. Frau zur Begleit,
einer Dame I Std . vor-
u. nackm. ges. Friedrich-
straste 24. Vorzust. 11—V2I
u. 3—5 mir.
Saut ». Fra » zur Aushilfe
gesucht Rheinstraste 50, 1.
Fra » tägl . 3 Std . ges.

Diehl , Bleichstraste 17, 2.
I . Frau 0. Mädch. 8—11
ges. Lortzingstraste 3.

Eine Stundenfrau,
anständ .ig u. sauber , ges.
Weistenburgstraste 6, P.
Monatsmädchen od. Frau
mg. 21h—3, nachm. 2 St.
ges. Klarenth . Str . 1, 3 I.
MonatSinädch. für vorm,
zu Hausarb ges Kramer,
Vorkstraste 19, 3.

Monatsfrau»
saub., zuverl ., für vor¬
mittags von 8—10 Uhr
gesucht Schützenstraste 2.
Monatsfrau od. Mädchen
von 9—4 gesucht Kaiser»
Friedrich-Ring 66. Part.
Monatsfrau od. -Mädck,^
jüng.. auf gleich gesucht
von 9—11 Uhr, Kaiser-
Friedrich-Ring 22. 3 r.

Gesucht von einz. Dame
zuverl. püuktl.Monatsfran
für morg. 1Vs Std . tägl.
Luremburgstr . 4, Part . l.
Monatsfr . f. «bds. 8 - 9
s. Howe-Bott. Nikolasstr. 7
Monatsfr . Och St . morg.
ges. Eltviller «str . 1. 3 l.
Monatsfran v. 8—10 grs.
20 M. Gneisenaustr . 35,1.

Saubere Monatsfra«
od. Mädchen morg. 9—11,
nachm. 3—4 Uhr sofort ge¬
sucht. Meld. PhilippSberg-
straste 16, 1 rechts.

Wiesbadener Tagblatt. Morge».Sr«Sg«»e. Erste- Blatt . Beite 3.
Tüchtige Waschfrau

gegen hohen Lohn sofort
gesucht. Markus , Kirch-
gasse 11,3 ._ _
T. Waschfrau {cf. gesucht.
Mün z, Kell erstr aste 6, 2 r.

Waschfrau gesucht
Zietenrin g 12, Htb._

Unabhängige' tüchtige
Waschfrau aeaeu hohen
Lohn .Mafchinenberrieb)
gesucht. Waschanstalt W.
'V «>»iS . TP*

Monatsfrau
tägl . 2—3 Std . gesucht
gegen guten Lohn. Off . u.
Z 441 an den T ag bl.-Vl.

Monatsfran Mittm.
u. Samst . 2 St . gesucht,
ßtäh. im TLrül^ Lsrü Ls

6uiii ). Plttzimtl
dreimal wöchentlich
gesucht.

NirtsKmann.

Laufmädchen
od. kräft. Schulmädchen
ges. Schmidt, Markt 8, 1.

^ansinödchcii
gesucht. W. Hinnenberg,
Langaaffe 15.

I ktM -NMe I

t Männliche Personen

[ Kaufmännischer Personal

Lehrling
0 . gut . Familie , mit beff.
Schulbild., zu Ostern ges

Drogerie MoebuS.
TaunuSstraste 25.

[ Gewerbliches Personal ]
zum sof. Eintritt gelernte
tücht. Dreher , Schlosser,
sowie einen tücht. zuverl.
Einrichter . Buchhold u.
Beer. Moritzstr. 68, H. 2.
Schlofferlehrl. j. Hilfsarb.
lwomögl. Anstreicher) ges.
Stiovler , Rheina. Str . 14

Schnciderlehrling ges.
Flechsel. Fahnstraste 12.

Gärrnelin
oder Gärtner

für größeren Gemüsegarten
gesucht. F665

De  Ang . Tyckerhosf,
Biebrich, Rheingau r 15.

Jemand gesucht
kür Garten hcrzurichten.
Möhringftraste 8.

sofort gesucht.

W . ßenter,
Moridstraste 7.

Hansbiirsche gesucht.
Friedrich Groll . Goethe-
straste. Ecke Adolfsallee.

Hanebnrsche
für  sofort gesuchr.

Drogerie Brosinskv,
Bahnhosstr. 10.

A . öVSSWe
sofort gesucht.

E. Schellenberg.
Goldaaffe 6.

Ein tücht. Fuhrmann
für kleineres Lastfuhr¬
werk gesucht smit oder
chne Kost und LogiS).
Hotel Wiesbadener Hör,
Bchritzstraste 6

MU-iöWe ^
^ Weibliche Personen }

[ Kaufmünnssche » Personal ]

Pers.Bxchhlill tin
sucht per sof. angenehme
Stellung , auch vertraut
im Kaffenwesen. Offert,
u. S . 447 an d. Taaöl .-V.

C '̂ pevrezitiN
mit langtährigen . guten
Zeugnissen, we che in gr.
Geschäften tätig gewestn
ist. sucht baldige Stellung.
Offerten unter M. 443
an den Tagbl .-Verlag.

[ Gewerbliches Personal )
Ja . anständ. Dame

wünscht in ihren freien
Stunden scknftl. Beschäst.
Off , u. 3.  446 Tagbl .-Vl,

Gew. Hausschneiderin
für eleg. Kleider, Blusen,
Jackett - Kleider, auch
Aenderungcn, sucht Arbeit
Ferntheil . Ad ol fsallee 28.

Erstklassige Schneiderin
sucht noch Kunden in u.
aust. dem Hause. Gute
Referenzen . Schulg.̂ 6, 1.
J« , bkji. StraD,
Wwe,. Offißiersmut .er,
wünscht sich täg ich einige
Stunden nützlich zu m.,
würde auch Herrn oder
Dame den Haush . führen.
Offerten unter B. 447 an
den Tngbl.-Verlag ._
L. Fräul . sucht Stellung

Geb. Ta me,
26, evg., wünscht St . als
Hausdame , evt. z. Unter¬
stützung u. Pflege der
Hausfrau od. alt . Herrn.
In Führ , des Haushalts
fum,  Kochen, Backen, Ein¬
machen. Gründl . Erfahr,
in Krankenpfl ., Kinder¬
erziehung. Buchführ., etw.
Engl . u. Franz . Äenntn.
in Gartenbau , Milchwirt¬
schaft, Kleintierz ., Schnei¬
dern u. reisegewandt . Be-
vorz. wird groß. Gut oder
bergt. Ana. mit näh. Ang.
u. des Gehalts an

Fräulein Dina Arzt,
Winterburg.  Kr . Kreuz«Geb. Witwe,
tücht. Hausfrau , sttmv.
Aeustere u. Wesen, sucht
Stell , zur selbst. Führung
frauenl . Haushalts . Auch
ohne Gehalt . Offerten u.
I . 221 an  de n Tagbl .-B.

Haushälterin
mit langjähc . Zeugnis
fuckt Stelle . Herrngarten-
straße 9. _

Steif. Herrschaftsköchin,
rcsp. Saushält ., sucht zum
15. Januar Stellung , ev.
zur Aushilfe . Näheres
Biebri cker St rafte 29,, P.

Sflietffcäul,
sucht Stellung in Kakfee
oder Konditorei , wo Ge¬
legenheit zum Servieren
geboten ist. Gefällige
Offerten unter T. 447 an
V-n Taabl .-Berlag.

Tüchtige Köchin
sucht Stell , in Herrschafts-
baus . Zu erfrag . Karl-
straste 30, 1 St . links._

Servier -Fräulein
sucht Stellung , am liebst,
in Kaffes od. Kaffee-Rest.
Off , u. 8 . 447 Tagtch-Bl.
Nett . Kindermädch. f. St.
Fr . Elite Lang, gewerbs-
mäß . Siellenberm „ Wa«e-
wannstr . 31,1.  T . 2363.Bes?. Mädchen
sucht Stell , zu ält . Dame
od. in kl. Haushalt bei
guter Behandlung . Off.
u. K. 447 Tagbl .-Verlag.
I . Frau s. morg. Besch.
in bell. Haufe . Off . unt.
W. 221 a. d. Tag bl.-Berl.
Junge Frau u. Mädchen
sucht Monatsstelle . 2 Std.
morgens . Frankenstr . 23,
Hin terha us Dach.

Junge unabh . Frau
f. Monatsft . v. 8—12 od.
2—4. Riehlftr . 10. H. P.

»W -WA
( Männliche Personen ^ )

( Gewerbliches Personal )
52iähr . Mann

suchi Arbeit . Offerten u.
D. 447 an den Tagbl .-Vl.
liii -Vt.

Suche für m. Sohn , w.
zu Lsterri aus der Schule
kommt, Lehrstelle. Off. u.
05. 447 a. d Tagbl .-Verl.

Zigarettenfabrik sucht
Kontoristin,

jmögs. aus der Branche, weide Stenographie und
Schreibmaschine und sonnige Büroarbeiten be¬
herrscht. Off. rat Gehaltsankpr. an
Nurbi Zigareltenfabr . §?rank'rirt a.M.

ffierten^rass- 41. Fl 37

t  Arvcllclttl uuD Mürvelt.m
sucht

♦ I . Gacharach, Webergasse S.
Tntt , igesm\m fit IgßiiMei

sofort gesucht. F45
Heinrich Ranch, Mainz.

Junger Laufbursche
gesucht. Rud . Bechtold & Co ., Luisenstraße 37.

firm in amerik. S nch-
. . , sührung . bi anzsicher,

schreibma chinenlundig (Adler) sucht dauernde Stelle.
Off. mit Gehallsangabe u. L . 448 a d. Tagbl .-Verl.

[ teictiisp j
1 Zimmer.

Hrrm annstr . 15 1-Z.-W.
Klciststr. 6 gr. sonn. Fsp.
m. Küche u. ger. Kell. s.

3 Zimmer.
DelaSpeestr. 8, 2, 3-Zim.-
Wohn. mit Küche u. Zu¬
behör zu verm. Näheres
zu erf ra gen daselbst._

in frauenlosem Haushalt.
Off . U. SIS. 448 T -M ^ LI.

Johhcimkr Sr. 195
Part ., 3-Z.-W.. mit all.
Zub., billg zu v. 0426

5 Zimmer.
Jahnstr . 44 5-Zim .-Wohn.,
860 Mk.. a. Ring , z. v.

Kärlstr . 4, 1. 5 Z., elektr.
Licht, sofort zu vm. 2322

7 Zimmer.

Nhcinstr. 109. 1. Et ., 7-Z.-
Wohn, mit all. Zubehör.

Läden u. Geschäftsräume.
Scknerst. Str . 32, H. P . l„
Büro , ca. 20 gm, a. zum
Einst, v. Möbeln, a. sof.

GefchstitsrKnm
Entrcfo !» m. mehr. Zim.,
preiSw. Langg. 11. 1912

Stillen und Häuser.
Hainerweg 4 16 Zim., el.
L„ Zentralh .. als Pens .-
Villa. mit best. Erfolg
bctr.. sot. z. vm. od. z. vk.
Näh. das. v. 11—1 Uhr.
Möblierte Wohnungen.

Sieh. möbl. 4-Zim.-Wohn.,
Bad, elektr. Licht, m.
Kohlen zu verm. Off.
u. S . 437 Tagbl .-Verlag.

Möb irrte Zimmer.
Mansarden re.

Bleichste. 1.3 mbl. s. Zim.
Bleichstr. 34, 2 schönes
Erkerzim. sof. bill. z. v.

Hellmund str. 40, 1 r., m. Z
Hermanastr . 15, L r., m. Z.

Karlstraße 2 Schlafstelle
mit Gas zu vermie ten.

Morivstrnfte 64. 1 links,
schön möbl. Wohn- und
Schlaszim.,_ elektr. Li cht

Moribstr . 64. 1 l.. sch. m.
'Wohn- » Scklasz . elek.
Licht. Anzus. 1—3 Uhr.

Oranienstr . 46, 3, mbl. Z.
Röderstr . 20 möbl. Mani.
Mbl . Zim . an best. Dame
20 Mk. mtl ., Pens . o.

,Küchenb. Kl. Burgstr . 1,2
Wrirew.ArükNgkliÄ

hat noch 1 oder 2 Zim,
mit oder ohne Möbel ab-
z" a. 05ute reicht. Bervkl.
Monat !. 240- 300 Mark.
Offerten unter M. 447
an den Ta - bk.-Be''la',.

t '— _ ,— :— . . .  >

Suche zum 15. Fan.
Einfamilienhaus oder 5-
Zimnier -Wvün m. Gart,
zu mieten in der Um¬
gegend von Wiesbaden.
Offerten mit PtrriSang.
«. A. 580 an den Tagbl .-
Brrlaa erbeten.

2-Zimmer -Wohnung
im Hth. mit Gas , a. I.
Part ., van anständ . Leuten
mit 3 Kindern auf Avril
zu mieten acsucht. Off.
u. O. 444  Tagbl .-Ve rlag.

Schöne 3-Zim.-Wohn.
in neuem ruh. Haufe zum
l . Avril gesucht. Off . u.
O. 447 Tagbl .-Verlag ._

Z-Ziin .-Wohn. gesucht
v. rdl, Ehep., el. L.< keine
Ueberw.. i. g. H., 1. Avril.
Orn , u. Z. 442 Tagbl .-Bl.

5 6-Zimmer -Wohniung
gef. Slusf. Slugeb., mögl.
m, Skizze Z. 447 Tgbl.-tz.

L-aden mit Wohnung
sofort gesucht, nicht über
800 Mk. Off.  u . N. 221
an den T agbl.-Verlag.
Stallung für Kleinviehs

Nähe Dotzh. u. Eltv . Str.
gef. Off . m. Pr . an Otto
Scibel , Dotzh. Str . 76. 1.
ÄeiüLü KeÄkilkr
nahe Wcbevg. zu mieten
gesucht. Offerten unter
F . 447 an den Tasbl .-Bl.

Für ü durchaus g»fchä)tsgewandte Damen mn
Kapital wird ein größeres F137

Pensionshans in Wiesbaden
von 20—35 Zimmern , möbliert oder unmöbliert,
zu mieten evtl, später zu kaufen gesucht.

Off. an L. Greif . Frankfurt a. M.» Koerhestr. 10.

FmdchMs
Billa Imperator,

Lrberberg 10, n. Kurh.,
elra warme Zim m. voll,
gut. Penk. 7 Ällk. Lang,.
Tauera . B. Empf. Ztrh.

MW
( Privat -Berkause )

2 LSufcrschweine
zu verk. Lendle, Mücher-
!traste 46.

Weißer Seid.-Plnscher
bill. zu verk. Näh. Ryem-
itr. 34, Stb .. nur  mit tags.

Hochträchtige Ziege,
zu verk. Näheres Kaiser-
Friedrich-Ring 74^

10 Hühner
zu verkaufen bei Zorn,
Nikolas'tra ste 16/18._

Einige Zentner
schönes Obst

zu verk. Zu erfragen bei
Eapitain.

Scharnho rststraße 27._ 1,
Ä -setiiüK,

groß, ev. einz., auch nach-
trägl . Zahl , preiswert.
Kopp, Feldstraße 6, 1.

Pelz.
Seehundvelz, schön. Fell,

vreisw. zu vk. Bernhardt,
Mich elsberg 9, 2 r. _W irauet Ms.
1 Pelzmuff , 1 Herren-
Pelzkragen billig zu -ver¬
kaufen Grok-hut, Wage-
mannstraße 27,1,
Mod. schw. Kanin -Kragen,
tadell. erh., bill. Hart-
mann,  Schlichter str. 13, 3.

Biberkragen»
mod. Damenform , wie
neu. bill. v. Bornstaedt,
Adolfstraste 9, 3 r._

«schwarze Ziege), fast neu.
wenig getrogen, preiSw
zu verk. FreseniuSstr. 27.
Anzusehen von 9 Uhr
früh  bis 2 Uhr mittags.Eauitmantel,
lGr . 44) billig. Ludwig.
Hermannstr . 26. Part_

Holzschuhe für Kinder
von 6 bis 12 Jabren,
Ei'wflpänner-Vfcrdcgeschfrr
und ein Schlafzimmer-
Vertiko zu verk. Junker,
Ziimnermannstr ._̂ 7, H. P.MlNtllkNltt't
Sterbefalls halber vreis-
ü>ert zu verk. Frau Dolior
Strakosch. Billa Hohen-
.wllern, L.-Schwalbach. _

Feldstecher, Zeitz. Sforfi,
Federboa. Reisedecke, Bl.-
Tisch, Schliestkorb. zu vk.
Herrma nn , Erba ch. Str . 6

Harmonium
mit 13 Register zu ver¬
kaufen. Hrfsmann , Zieten-
rin g 17,  3 l. Ausg. _

Gute Anfänger-Geige
m. Not, Mavve u. Stand.
5ill. zu vk. Wrllmerscheidt,
Sedanstraste 14, 1.

«peltezrmmer,
eich., zu_ verlaufen Rhenw
gauer Straße 15, Part .,
Mäher.

Gut erh. Ehaifclongue,
mit Plüschdecke, bill. zu
vk.̂ Groß,__Blücherstr.,27-
65ut erh. rot . Plüschsosa,
Roßh., üi Tisch m. Plüsch.
decke zu ocrk. Reich,
Qloethestrastc 24, 3 r . _

Ein Sofa , zwei Seffcl,
Tisch, 4 Rohrstüble , GaS»
kröne, eiserne Bettftellcr«
mit Matratzen zu verk.
Frau Dr . Caspar , Niedev-
waldstraste 1, 3 l._ ^_ _
Gr . pol. Kom.. Bert,ko,

Tisch. Stühle , kpl. Bett,
eis. Bett mit Waschtisch.
Schrank wegzugshalber zu
verk. Hemme, St . Goars¬
hausen . Forstb-ackstraße 4,
nur Freit .. SanrSt ., sonnt;
Kleiderschränke, Betten.

Waschkommode, Nachttisch.
Zimmer - Tische, Plüfch-
Chaisel., Diwan , Blumen¬
tisch, Seffcl zu. vk. Bleick-
straße 15, H. P .. Vogel.
klelSMr., dSstfitr..
Weinscbr., Fliegenschrank,
Wascht., elektr. Stehl .. ein
kl. u. Toil .-Spicx .. Treppe.
3 Tiscke, 2 fast neue
Oberbetten zu verk. Dotz»
heimer Straße Al,  2 r ..
Bode. Besichtigung von
16—1 Nbr ._
3 schöne Laden-Regale,

verstellbar, geeignet für
Schreibwaren - Geschäft,
sind billia aibzugeben bei
Krumm , Wellritzitraße 42,
Laden. _ n

Zu verkaufen:
verschied. Reifekoffrr,
lederne Reisetasche,
2türiger Wäscheschrank,
ein Herrenzimmer.

Dalwia,
Biebr ichrr S tra ße 55.

1 Koffer n. versch. zu vk7
S taiae r . Mom  tzstr . 22, 2,SS. SIlg.-ßSW'w.
billig zu verk. Kavellem,
straste 6, 1,  Dietrichs ._ __
—®Jcb.  bl . Bäbtt-Waae«
zu verk. Rie hlstraste 10, 8,
Gr . eleg. Puppenwagen

m. Pupve billig zu verk.
Groß , B iücherstr. 27, P,

Ein Rodel-
u. 1 Kindeiffchütten zu Äk.
Nink. Rorkstraße 2, I . _ _
Ein Paar Schneeschuhe,

sowie versch. P . Schlitt¬
schuhe zu verk. Walther.
Taun usstr . 1,  S . [., 10 -12

Kummete
zu verk. Wo-ldstratze 33
oder Walditra ste 46.

Gute Mandoline,
schw. H.-Remout .-Anker-
Uhr zu verk. Wewerka.
Zorkstraste, 23, 2.

Ein poliertes Bett
mit Sprunge ., sowie kl.
Wasch- u Nachttisch so¬
fort  zu verk. Grünthaler,
Luisenstraste 17, 1 rechts.

Ein großes ris. Bett
unt Strohsack u. Keil zu
verk. Schulz, Scharnhorst-
straste 4, 1 r.

Ziisan!mcnklappb. Bett,
1 sch. Gaslcrmoe zu verk.
Mab, Wwe.,__Kirchg. 44,̂ 3

Einfaches Kinderbett
mit Matratze. Holzschuhe
iNr . 29) u. Filz zu verk.
Adr. Firiihaber , Rhein!
ga uer Stra ste 2,  3 ._
Eettes MlslJwer.
hell eichen, 3tür . Spiegel¬
schrank wcgzugshalber zu
verk. Ullmann, Martc-
st raste 25, I .^ StoL_

Modernes
Wohn- u. Schlafzimmer
zu verkaufen Bleichstr. 26,
Bart ., Sckott._
M . gkir.-ÄtMei
mit Klubsessel. Schlafz.,
Wartezim. für Arzt, ein
hölz. Jnstrumentenschrank.
1 eis. Fnstrumenrcnschr..
1 antrrhalt . Klavier, vier
elektr. Lüster. 4 Oriqinal-
Oelaemä'de. diverse kleine
Möbel zu verk RLH-res
Taunusstraße 34, 1. An-
,' ehen n«r 3—VA  Ul>r
Di», sehr a. erh. BMeT

zu vk. Adr. Fr . Hoffmcmn,
Zietenring 17, L t.  Aufg.

Waschbiitte, gr .,
u. Bügelmaschine zu verk.
Glo ck, Dr >tiben straste 5.

Petrol .-Zughüngelamvr,
reich ausgestatter , vreisw.
zu verk. bei Krajewski,
Lahnstra ste 16, 1 links._
2 gut erh. Zimmcr -Oefrn
zu vk. Becker, Bleichstr. 43,
Sch. gebr. Gasbadeofen

mit Heizofen umzu.gshalb.zu verkaufen. Friederichs,
Gneisen anftrast e 2. 1,

Eichenstamm, 3 m lg„
65 cm dick, z. vk. Anaeb.
Rettu ngsbaus , Fdst. Str.

Eichen-Scheitholz,
'/» Klafter , zu verk. Zorn.
Nikola Sstraste 16/18. _

la Brennholz , Buchen
u. Eich., geschn. u. gesp.,
zu verk. Aus Wunsch frei
Saus geliefert . Müller,
Mainzer S traste 65.

Friedhof.
1 n. Kranzkasten b.
Getter, Waldstr . 94,

vk.
r.MK. m situ

zu verk. Naturalfabrik.
Dotzheimer S tra ße 96.

Leere Kisten
zu verkaufen. Plattenleger:
Wilbelms -Heilanstalt.

Große Packkisten,
stark, billia zu verkaufe»
Wilbclmstraße 8. Parzelle
Geschäfts

ferre©crWnt
größere Partie , preiswert
zu verk. durch Knapp,
Mauergaffe 8, 3. Stock.
Televbon 6458.

( Händler -Verkäufe ]

Pefje!
Um mein Restlager"

in Pelzen u. Muffen
zu räumen , veraütr
von heute ab beim
Einkauf

.H»°o in ä?«r!
Frau (>Srtz,

35 Adelheidstrabe 35.
— Kein Laden ! —
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Pelze!

Skunk». Silber ., Rot- u.
Vlaska -Fuchs-Garnit . zu
Herabaesevtrn Per len zu
»erkaufen bei Michaelis.
Ildolisallre 17. Parterre.

Schwarze

ZlhlIMII- GlMlIt.
Kraqcn FnchS , Form.
Muff Melonenform , drei»
krlliaer Nerzmuff preiS-
wert zu verkaufen.

Heschwister KeH,
Große Burastraße 9. 3.

Kein Laden.

§Ein neuer Leiterwagen,leiderfchr., Küchenschr.,
cbreibt., Sofa , Kanapee.

Bade-L>fen, Stühle billig

[ flcnfaeluê ]
Stoti Läusrrfchweine
sucht. ^Frante, Eltviller

rrn
Lel

, Ziege,
"9°^ . z. « chlacht. z. f.

Bleich,träne 47. Butz.Pliotogr. Appar.
sS:tt> für Filmpackkaff. zu
kaufen gesucht. Sckriftl.
B >eisang . Kaiser-Friedr .-
Ring 85. Feretti,Pianrnos
«ebr.. z. Vermiet geeign.,«esucht.

Schmiv, Rbeinstr . 82.

Kaufe erstklassigen

Trilling,
Büchsflinte, Flinte oder
Browninaflinte . Genaue
Angebote mit Preis an
Cr. Brauns . Frankfurt/M.
Weißfrauenstr 3 (Haus
Hamburorr l

Gut erh. Küchen,chränk
zu kauf. gef. Bregmayer.
Mus eums,ratze 10. 4. St.

Alte Kapok., Haar-
u. Syrungf .-Mtr .. Polst.-
Mob. ges. C. Buhlmann,
Tapez., Faulbcuuucnstr . 8
Gut erh. Sitz- u. Liegeml
mit Verdeck z. Zuklavven
ges. Frau Haas . Riehl-
stratze 9. Bdh. 2 St . ,
Handkarren ob. 2 Räder,
Schnellbobrmaschine zu k.
ges. Stippler . Rheingauer
Stra tze 14, Part , lin ks.

Gut erh. Schlitten
ges. Rau , Wellc itzstr . 16.

Eiserne Tn^
oder mit gutem Eisenblech
beschlagene, zu k. gesucht.

Möbelhandluna Fuhr.
_ Blcichstratze._Suche

alte Bretter
(Abbruch) für Bedachung,
mit Preisairgabe . Heß,
Aarstratze 40. Tel . 4714.

MW 1
Borbereit , k. techn. Stud.

d. st. Rink, Maschinen- u.
Jnst.-Jng ., Werderstr. 9.

Engl ^ Französisch
ert . akad. gcvr. Lehrerin.
10 Fahre AuSlandSvraris.
Adresse im Tagbl .-Verl. I-t

Klavier -Lehrerin,
konserv. gebildet, für nach¬
mittags gesucht Off . u.
H. 447 an den Tagül .-Vl.

Klav.-Unt ert . st. gepr.
Lehrerin . Kirchg. 44, 3 r.

M. Habich, Pianistin,
ert . 1kl. Klav.-Unt. Reifez.
Rauenthaler Str . 19, I r.

Gr . Klavierunt . v. kkv.
g. Lehr. 2 Lekt. w„ 10 M.
mtl. Off tl 442 Tabl .-V.

lWoerlchrj
( Kapitalien -Gesuch« )

4000 Mk. zur L Stelle
auf ländl . Grundst . zum
1. März gesucht. AdreFr
im Taabl -Verlag. Ls

[ Zm« m
[ Jtmnobll ien-Berrä ufe )

Wohnhaus,ttallungen, Wcrkstätte,tiefe u. Obstgarten , neu
gebaut, in gemeindesteuer¬
freier Ortschaft, & Std.
ton L.-Schwalbach. 5 M.
ein Mineralbrunn ., billigtuverk. oder zu vermiet,(äh. zu erfr . Tagbl .-B-,
auch das. Ansicht. Lz

f Jmmobilien -Kaufgesuche^

LU. Wohttvans
mit Garten , am dem
Lande, gegen sofortige
Zahlung zu kaufen ge¬
sucht. Näheres bei Karl
W. Ottstadt sen., Ludwig-
st ratze 22. Kostheim.

DiliigkS KlU»NSlK
auch in Vorort , geg. Bar
zu kauren gesucht. Offert,
u. D. 448 Tagbl.-Berlag.

Wald
zu kaufen gesucht für
1 Million durch

W. Reltm der,
Herrngürtenstraße 16.

Fernsprecher 8478.

Gold. Uhr
mit Brosche von Elektri¬
zitätswerk bis Sonnen¬
berger Str . 43 verl. Gegen
Belohnung abzug. Fund-
bü ro, F riedrichitra tze.

Umschlagtuch
«schwarz mit versch. ar-
streifien Farben ) Sonn-
tagnachm. von Rinakirche
bis Nhrina . Str . 18 ver¬
loren Das. a. Belohnung
abznaeben bei Mauer

EesUstl.EKpseh!lliigen
Nähmaschinen repariert

(Regulieren im Haus ).
Rumpf , Saalgasse 16.

Biichhallcr
stellt in den Abendstunden
hWmsMe Md

fiiücntiirea
auf . Offerten u. W. 447
otl den Taabl .-Verlag. -Steuer
Erklärungen n.

Berufungen,
Vermögensverwaltungen.
Einrichtungen , Fortfiihr ..
Abschluß n. Revision von
Geschäftsbüchern, Ausarb.
von Schriftsätzen u. Gut¬
achten übern , in vünktl.,
arwiilenh . u. verschwieg.
Weise bei mäßig. Honorar
HeinrichLeicher
Bücherrevisor u. kausm
Sachverständiger. Inhaber
u Leiter der „Rhrinischrn
Handelsschule'', Bahnhof-
straßr 2. Te le phon 376«.

Reparaturen
an Grammophonen.

Fahrrädern u. Kinder¬
wagen werden fachgemäß
ausgeführt . Tr . Klaub.
Bleichstr. 15. Tel. 4806.

Kriegersfrau
bittet um Aufträge zum
Kohlen fahren . Nikolai,
Rüdesh . Str . 31. Sth . B.

Kohlen, KokS, Hol
u. dergl. Fuhren mit Rolle
werden prompt besorgt.
Näh. Wagemannstratze 20,
Wiedemann.

Kohlen. Koks w. abgeh.
Krovv. M-oritzstratze 48.

Kohlen is. n. Transporte
nimmt an Geng, Dotz-
beim er Str . 122, Hth. 3 r.
Kohlen usw. fährt prompt.
Ste inlwrn . Adlerstr. 35.
Kohlen, Koks w. gefahren
Platter Stra tze 22, 1 r.
Packer u. Möbeltransp.
Bin verz. nach Schwal-

bacher Straße 42, M. P.
Robert Bocchert,_
Herren - u. Damrnkleider
werden gereinigt , gebügelt,
reoar . u. umgeänd. Kalt-
wasser, Hellmundstr. 28,3.
Herren - n. Damenkleider,
Anfert . n. Maß , Mauten
kleider, Mod., Wend., Um¬
arbeiten , Repar . it. Büg.
Wobergaffe 56, Laden.
SchucUsoi,Lerer
23 Sckwalbacher Srr . 23.

Gummiiohlen
Gummiabsätze

Lieferung sofort u billig.
Gebild. Fräulein

reif. Fahre rmpk. sich in
Krankenpflege. Massage,
übernimmt auch Nachtw^
auch Dauerstrll in ruhig.
Haushalt . In Küche und
Haus firm. Prima Fan
P . W.. Helenen str. 26. 1l.3nD.ssEäaÖeltspfleae

Midi Smoli.
Schwalbackier Str . 10. 1,

SviiMBezel
Dora Brllinger , Schmal-
bacher Straße 14, 2, am
Residenz-Theater . _

s WWW
«CIO

geg. icde Sicherheit durch
Fil .-Erv AU ge in. Geldu.
n Darl .-Bermittl . Post.
fack 82.  Rückv ..

700 Mark
gegen Sicherstellung au
6 Monate gegen Pergu
gegen % zu leihen aesuck«
Offerten unter M. 44»
an txm Tagbl .-Berlag.

Zwei junge geb.
Dame »,

20 I . alt . wünschen di«
Bek. zweier gutsituierte«
Herren zwecks Heirat.
Offerten unter B. 448 an
an den Taabl .-Berlag.

Fräultiu,
38 I ., evanael ., mit etwa»
Vermögen, sucht aus dies,
Wege mit gutsit. Herrn
zwecks Heirat in Verbind,
zu treten . Vermittl . ver¬
beten. Offerten u. ll . 441
an den Ta gvl.-Verlag . .

Herr in sicherer Stell .
27 Jahre , von tadellose»
Ruf u. guten Charakter,
eigenschaften, sowie ang.
Aeutzern, wünscht mit !F
bäuöl . erzog. Dame odei
lung . Witwe ohne Kinde,

zwecks Ehr.
Einheirat nicht ausgeschlq
in Briefwechsel zu treten,
Vermögen erw. Gesälli«
ausführl . Zuschr. in. Bild
welche vorerst anonvm s
können, unter M. 61M5)
an D Frenz , Ann.-Ken,
Mainz , erbeten. F4!

BekanntmachungAll.eiüjDtöntuna tum elelMm$M.
Da infolge )er unzünjt 'g.' n Waffe. verhältniisr die

Schisfahrt aus dem Rhein >tack eingeschränkt ist, bat
das Elektrizitätswerk in den nächsten Wochen kaum
Zufuhr von Breunmateci ->l zu erwarten und muß
seine vorhandenen Kohlenvorcäte nach Möglichkeit
«recken.

AuS dies:m Grunde treten sofort folgende Ein¬
schränkungen im Kerbrauch von elektrischem Strom
tn Kraft:
1. Die PripathanShaltnngen werden aufgefordert,

ihren Lichtsteomv:cbrauch nach Mözlichke' t einzu-
schränken. Auf Grund der am 2. Dezember 19l7
erlassenen »Octsvorschristen über die Einschrän¬
kung deS Verbrauchs elektrischer Arbeit " wird
Segen diejenigen, welche einen höheren Lichtstrom-
verbcauch rlS 80 Prozent de» Vorjahres haben,
durch vollftänd gen Entzug des LichrjtromcS vor-
gegangen werden.

Kr-iftanschliiffr in Privathanshultungeu werden
vollsländig ausgeschaltet.

K. Sämtliche aeioerbtichra Kraftstromverbraucher
werden auf 80 Prozent de? Verbrauches im glei¬
che» Monat des Kalenderjahres !Ö16 einge¬
schränkt. Unter diese Verbraucher fallen auch die
mit Heereslieierunqen belchäktigten Betriebe . Im
Allgemeinen wird der ij 1 der Bekanntmachung
über die Einschränkung d?S Verbrauchs elektrischer
Arbeit vom 2. Dezember 1917 für diese Einschrän¬
kung zu Grunde gelegt.

8. Die Läden dücf.m morgens vor 9 Uhr und abend?
nach 8 Uhr keinen Strom entnehmen. Die Lebens-

, miltelgesclnste sind hiervon ausgenommen,
it Der Lichtitromverbrauch der 0)astwirtschaftrn,

Hotel» und Pensionen wird auk 80 Prozent des
Verbrauches im Voriahre einaeschränkt.

Die Kraftstromlicferung an Personen- mtb
Lostenauszüae wird vollständig eingestellt.

Sobald die Zufuhr non Brennmat -einl beiter
geworden ist. werden diese Einschränkungen wieder
aukgeboben.
Ausnahmen von diesen Einschränkungen sind nur

mit Genehmiaung des hi-ssgen VertcauenSmauncs des
Reick̂ konz,'" iffars für die Kab'envert-.-il 'ing Diplom-
J »g. Beines , Vorstand >.-4 Städr . Elektriz tätswer 'eS.
Neugaffe 26. l . an welchen auch alle Zuschriften zu
richten sind, zuläffig.

Wiesbaden, den 5. Janu « 1918. F555
_ Der Magistrat.

Bekanntmachnng
All. SlnfairBn'nng des(SEscfritaosa

Wie beim E -ektrizitiitSwerk, so hat sich auch beim
GrSwert di« Kohlrnknapphcit außerordentlich per-
jchärft. Infolge des ung .nstigrn RhriawafferstandrS
ts. für die nächste Zeit keine Kohlrnzuiuhr zu er¬
warten . Aus diesem Grunde muß der ElaSverbrauch
aufs äußerste eingeschränkt werden.

Im einzelnen wird bestimmt, daß die Läden mor-
gens vor 9 Uhr und abends nach 5 Uhr kein GaS ent-
nehmen ducken. Die Lebensmittelgeschäfte sind hier¬
von ausgenommen.

Von den Privathnushaltungen . gewerblichen Per.
lbiauchern. Gastwirtschaften, Hotels und Pensionen
wrrd erwartet , daß sie den Verbrauch auf « aller,
äußerste einschrankcn, da sonsi die allgemeine GaS-
rr-tsonierung noch verschärft werben müßte.

Wiesbaden, den 5. Januar 1918. F585
_ Der Maaisirat

Wiesö. Frauenehor.
Prcben Mittwochs 8—io Uhr Frauenk ub,
Oranienstrasse 15, I. Neue Mitglieder
werden noch aufgenontmen. Anmeld, oor
der Probe  er b ten._

Kaffee Orient
w Unter den liehen.

Heute Mittwoch von 3 Uhr ab:

Künstler-Konzert.
6. Rieb eiort,

Frauen nud Mädchen!
merfl Eure ausgekämmten Haare nicht weg: sie
werden dringeud gebraucht!

Bringt sie zur
Sammelstelle

der Deutschen Fraiieubaarsammlnng
für de» Reg .-Bez . Wiesbaden

Kgl. Schluß, Mittelbau rechts, Zimmer 210.
Geschäftsstunden 11—1 Uhr. F567

Rruanmeldunxen zu Kursen in

KlUlilgtschichle, Lilerelm unD Philossphie
nehme e itgegen. Es beginnt neu ei« Kursus über:

Ooethe ’M„ Faust “ .
Dr , Adele Reuter,

_ «mselber » 8._ Fernrus 4744.

Eisbalm Lraiserstratze.
geöffiet . — Abendlaufeil.

□muneenuu
Rodelbahn.^

(Sehlitten  werden auf bewahrt . )

Tie neueste» Romane
finden Sie tn meiner reichhaltigen

modernen Leihdibliothel
bei billigsten Lesebcsingungen.

Ferner werden in meiner

Antiquanatr-Abteilung
gut erhaltene Bsityer und Werke stets zu
höchsten Preise » angekaust.

klrthur Schwaedt
Buch - und Kunsthandlung

Vheinstraße 43 — K sie Lurser,p7irh.
_Telephon « 88.

Pelze, Muffe, Hüte,
die noch am Lager, zu bedeutend ermäßigten
Lreisen. Mina  Astheisner»

Webergasse 23. Telephon 2813.

4 Waggons
Brennholz

t '-ocken
Föhrenscheit» und Knüppelholz , 1 Mtr.
laug, zusammen 146 Ster, in nächste» Tagen
in Wiesbaden eintreffeud , zu Mk . 81 .—
pro Sier — 1 Mtr. lang, 1 D!tr. hoch, 1 Mtr. breit,
abzugeben 1270

Li - SZAFM Weidlioli,
Bamberg i. Bah . Telephon 1029.

Befreiung , Urlaub, Zurückstellung,
Entlassung, Versetz., Throngesuchs,MUHür.

jfN , Schriftsätze an alle Behörd . m. größt
XJI eSUCfl ft Erfolg d.Rechtsbüro6nkHolr,ViieSb.

Rheinstr.60. Glz.Dankjchr. Auskunft
« Unterstützung»!. HUftdieuft ujw. Auswärts brieflich.

Heute Mittwoch , den S. Januar er.,
morgens S ',» und nachmittags 2 '/, Uhr
beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
Versteife rungsfaale

23  SiWMWl SWk 23
nachverzeichnete sehr »nt erhaltene Moblliar -Geaen-
stände, als:

weistlack. Schlafzimmer .Möbrl : Holz- «. eiserne
Betten . Waschtoilettrn, Nachttische. Waschkommode«.
Kleider. , Wäsche- u. Blusenschränke, Rußb .-, Mab ..
«. lack. Betten . Wasch, u. andere Kominoden. Nacht-
tiscke. Handtuchständer. Kieiderschränte. 1 ainenk.
Eichen-Schreibbüro mit Rollverschluß, Schreib»
sekrelär, Herren , n. Damrn -Schreibtischr. Bücher-
schrank, Bücherregale, Rutzb.-Büsett, runde , ovale,
Viereck,, Auszieh-, Näh-, Servier -, «Spiel-, Bauern»
u. Nivvtiscke. 3teil . Nntzb.-Spirgelschrank, Mahag ..
Sviegelschrank. BertikoS. mehrere Garnituren
Polstermöbel . Doka«, Ottomane ». Polster , u. andere
Seffrl . 12 Lederstühle, Rohr- u. Polsten'tüble. rlrg.
Rohrmöbel, als : Sofa , Tisch. 2 Seffrl u. Etagere,
Spiegel mit Trumeau «. alle Arten sonst. Spiegel,
rlektr . Lüster n. Lampen, Kleinmöbel aller Art,
Kinderbetten , Teppiche, Vorlagen , Bilder , Oel-
gemälde. Nipp-, Aufstell, u. Dekorationsgrgenständc,
GrbrauckSaegenstände aller Art , GlaS, Porzellan.
Nähmaschinen mit Hand. u. Fußbetrieb . Jagdflinte,
Flurgarderobe , eis. Flaschenschrank, eis. Oefen,
1 Maj .-Kamin , weißlack. KUaien-Einricktung , EiS-
schrank, Schreibmaschine <BlickenSdörfer) und noch
vieles andere

freiwillig meistbietend ge« n Barzahlung.
Besicht' ""na während ver GeschärtSsiunden.

Willtoliia Ilelfrieh,
Auktionator und »eeiviatee Tarator.

Wiesbaden , Schwalbaiber Str . 23. Televhon 2941.

CclnischeLebensYersiclierungs-Gesellscli.
Cöln. Errichtet 1853

Vvrsickerunesdsktanck Ei de 1916
391 Millionen Mark.

Grundkapital 30 Millionen Mark,

I Steuer rtnäss gung. Versicherungsbei¬träge sind vom steuerpflichtigen Ein¬
kommen abzuziehen.

Aeusse st günstige Kriegsversicherung!
Auskunft durch : L. Schuster , General¬
vertreter , Wiesbaden , Uheinstrasse 50.

Tel. 2272. F

Dr. Hirsch,
Kinderarzt

Loisenstr.9. TeL 3682
von der Leins

zurück.

Habe einen groben Post
gute Marken

Parfüms und
Eau de Cologne
nur an Händler abzugeb.

Ernst Dan »,
Desiendstraße 12 1,

Seifenpulvrr „Praziosa'
wieder eingetr Drogerie
Backe, Taunusstraße 8.

DeiSe Wen
per Pfd . 7 Pf ., I Zentner
6 Btt . empfiehlt Knapp»
Göbenstro ße 20.

Batterleü
wieder eingetrofken.

Tr . Klaub.
Pleiibstr . 15 Trl 489«.

Amt«
König !» Kchonfpirle

Mittwoch, 9.  Januar.
Zwölfter Bolksarend.

Könige.
Ein Cchau'piel in 3 Auf¬
zügen von Hans Mi Uer. '

Ans. 7. Ende nach9' /. Uha

Brennholz
buchen und kiefern, gut trocken, geschnitlen und
gestalten in jeder Menge zu haben bei 30

K - rl Stoll , Hellmundstr. 33. Teleph.  249.

Buchenscheittzolz
für ifenlralhkizungeu und Fullöfen

al » Ersatz f r »»vhlen ) okS,
sowie AuzüuLcholz in jedem Quant, zu verkaufen.

_ '»Ke «, Feld st raste

Beteiligung!
Ein Kaufmann sucht eine gewinnbringende

Beieikigung an einem FabrikalionS-Eeschäst :c.
Ogertr» unterJ , 415 an den Tagbl.-Berlag.

I rs denz- Theater.
ffi ltlwoch, 9. Januar.

Nachm. ' / > Uhr. Halbe Pu
Meister Uinstepank
cder : Ttzrlstnacht bei de»

Lchnee-Elschen.
Weibnacht»mcrchen in fünf
Bil ern von Max Möller.
Musil von Otto Findeije«.

AbendS 7 Uhr.
4. Kammerspiel-Rbend.

Der Weibsleufel
Drama in 5 Ak en von

Karl Tchön err.
Anfang 7, Ende nächst Uhu

Sonette
Julitnocli , v. Jauuar«
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Pan
Frendenberg in der Koch*

Lrunnen -Trinkhalie.
Nachmittags 4 Uhr?

Abonnements-Konzert.
Ftadt . Kurorciiester.

Leitung ; H. 1einer, Stadt
* Furkapellmeisler.
1. Feierlii her Marsch von

Ch. Gounod.
2. Fest - Ouvertüre von

B. Lassen.
3. Tonbilder aus dem

Musikdrama . Die Wal
küre " von ft . V\ agn er.

4. Eine kleine Nacht«
musik von\V.A.Mo?art,

8. Fantasie aus der Oper
.Carmea“ von BueW
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